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Ziel: Untersuchung der Verbindung zwischen Diversität und Berufswahl (Beruf + Studienfachmit = eine 
langfristige Perspektive für eine Person in der Phase der beruflichen Orientierung handelt)

Forschungsfrage: Inwiefern werden Diversität und Berufswahl im wissenschaftlichen und öffentlichen 
Diskurs zusammengedacht?

Diskursanalyse
 Recherche wiss. Literatur: 85 Referenzen (2010-2020)
 Zeitungsrecherche öffentlicher Diskurs: 28 Artikel TAZ + 29 Artikel FAZ (2017-2020)
 Die jeweiligen Texte wurden codiert und thematisch geordnet

Wissenschaftlicher Diskurs

Berufswahl & BO werden vor allem hinsichtlich der 
stereotypisierten Art kontextualisiert

 Die Vorurteile stehen im Zusammenhang mit
verzerrten Vorstellungen über Berufe => Grund 
für die stereotypische Berufswahl

 Es werden wenige Lösungsvorschläge gemacht

Öffentlicher Diskurs

Kann kaum als Ganzes in den Blick genommen
werden

 Es werden viele Lösungsvorschläge gemacht
 Am stärksten ausgeprägt ist die Verbindung 

zum Diversitäts-Gedanken bei Vorurteilen, die 
Menschen an einer freien Berufswahl hindern
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Zusammenfassung
 Diversität und Berufswahl werden ungenügend zusammengedacht
 Die Auseinandersetzung mit Diversität geschieht hauptsächlich über die Negativ-Komponente
 Geschlecht – meist angesprochene Differenzkategorie (einseitig: Fokus auf Berufswahl von Frauen )


